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SCHUTZMASSNAHMEN

Die GBL zieht bei  
der Öffnung mit
Ende Mai hat der Bundesrat weitgehende Locke-
rungsschritte im Hinblick auf Veranstaltungen und 
private Treffen beschlossen. Die GBL ist diesem 
Entscheid gefolgt und hat die geltenden Massnah-
men zum Schutz vor COVID-19 gelockert. Damit  
sind grössere soziokulturelle Veranstaltungen mit 
Schutzkonzept in den GBL Siedlungen wieder 
möglich. Ferner werden die Gemeinschaftsräume  
neu auch für private Veranstaltungen vermietet.

 Aktuelle Informationen zu den einzelnen  
Massnahmen unter gbl.ch/coronavirus_covid19.php

ERSATZNEUBAU

Bauprojekt 
Lacheren auf Kurs
Die Bauarbeiten beim Ersatzneubau Lacheren in 
Schlieren verlaufen gemäss Bauplan. Die Rück
bauarbeiten sind abgeschlossen und die Baugrube 
bereit. Zur Stabilisierung des Untergrunds mussten 
zusätzlich noch Bohrpfähle gesetzt werden.  
Mitte Juli kann mit dem Hochbau gestartet werden.

 Weitere Informationen zum Bauprojekt unter  
gbl.ch/bauprojekte/ersatzneubau_lacheren.php

PROJEKTWETTBEWERB

Siegerprojekt  
«Guet und Espen-
hof» steht fest
Die zehnköpfige Jury hat den Sieger aus dem Projekt-
wettbewerb «Guet und Espenhof» in Zürich Albisrie-
den erkoren. Über das Projekt haben wir in der 
Dezemberausgabe der GBL Nachrichten ausführlich 
berichtet. Das Rennen gemacht hat das Projekt 
«Pirol» des Architekturbüros pool Architekten zusam-
men mit Schmid Landschaftsarchitekten. Das Projekt 
überzeugt durch seine Leichtigkeit und den fliessen-
den Übergang des Wohnens zwischen Innen- und 
Aussenraum sowie die klar strukturierten Wohnungs-
grundrisse, die eine grosse Vielfalt an Wohntypo
logien bereithalten. 
In den kommenden Monaten wird das Projekt weiter-
bearbeitet und konkretisiert. Geplant ist, dass das 
Bauprojekt 2023 der Generalversammlung zur Geneh-
migung vorgelegt werden kann. Vorbehältlich einer 
rechtskräftigen Baubewilligung der Ersatzneubauten 
der Stiftung Alterswohnen Zürich, mit der ein  
Landabtausch vereinbart wurde, kann frühestens  
im Sommer 2023 mit dem Bau gestartet werden. 

 Weitere Informationen zum Bauprojekt unter  
gbl.ch/bauprojekte/ersatzneubau_guet_espenhof.php

WASSERSPASS ZU GEWINNEN

Gratis ins Hallenbad
Wir verschenken 45 Eintritte für das Hallenbad 
Altstetten. Die ersten Einsendungen bekommen  
einen Eintritt für die ganze Familie. Als Genossen-
schafterin des Hallenbads Altstetten bekommt  
die GBL ein Kontingent an Eintritten. Diese geben  
wir an unsere Genossenschafter/-innen weiter.

 E-Mail an leben@gbl.ch oder per Telefon unter  
044 406 87 18

IN KÜRZE
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Nachhaltigkeit  
bei der GBL
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Nachhaltigkeit ist ein Thema, das uns immer wieder begegnet 
und bei dem man sich selbst die Frage stellt: Lebe ich nach- 
haltig? Der Begriff stammt aus dem 17. Jahrhundert und ist keine 
Erfindung unserer Zeit. In der Forstwirtschaft hat man damals 
schon von nachhaltiger Bewirtschaftung des Waldes gesprochen, 
wenn dieser in seinem Bestand durch die Nutzung nicht gefähr-
det wurde.

Wer sich jetzt den Vorsatz macht, nachhaltiger zu leben, hat fast 
zu viele Möglichkeiten, bei denen er anpacken könnte. Im  
Grunde genommen wissen wir alle, dass wir immer noch zu viel 
konsumieren, zu viel reisen und zu viel Platz auf diesem Planeten 
einnehmen. Es fällt uns schwer, alte Gewohnheiten abzulegen, 
und selbst in den vergangenen schwierigen Zeiten – dem Online-
handel sei Dank – wurde fleissig Ware nach Hause geliefert.

Als Genossenschaft versuchen wir nachhaltig zu wirtschaften, 
indem wir das Prinzip der Ressourcenschonung bei Bauprojekten 
bereits in der Wettbewerbsausschreibung und anschliessend  
der Projektierung berücksichtigen. Der an der Generalversamm-
lung 2021 genehmigte Ersatzneubau Langgrüt ist energieeffizient 
im Sinne der 2000-Watt-Gesellschaft, effizient in der Raum
nutzung mit optimierten Wohnungsgrundrissen und auf umwelt-
freundliche Verkehrsmittel ausgerichtet mit einem eigenen 
Mobilitätskonzept. Es hängt jetzt auch noch vom Verhalten der 
zukünftigen Bewohner/-innen ab, wie ökologisch die Siedlung 
als Ganzes sein wird. Ein erster Schritt zur Nachhaltigkeit ist 
gemacht. Hoffen wir, dass sich dann die neuen Mieter /-innen in 
der Siedlung wohlfühlen und den zweiten Schritt machen 
werden.

Nachdem sich bei der Pandemie Silberstreifen am Horizont 
zeigen, wünsche ich Ihnen allen viele schöne Sommertage und 
geniessen Sie möglichst nachhaltig.

Ihr Präsident 
Mark Jaeggi
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SOZIALBERATUNG UND SOZIOKULTUR

Es gibt immer einen Weg
Die Sozialberatungsstelle ist für alle Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter und deren Familienangehörige, welche im selben 
Haushalt leben, da. Mit verschiedenen Dienstleistungen bietet  
sie Hilfe zur individuellen Handlungsfähigkeit. Zusammen mit der 
Soziokultur ist sie ein zentraler Bestandteil zur Stärkung des 
gemeinschaftlichen Zusammenlebens.
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Sozialberatung: Hilfe zur Handlungsfähigkeit
Sehr oft ist eine veränderte Lebenssituation wie eine 
Familiengründung, ein Arbeitsplatzverlust, eine Tren-
nung/Scheidung oder das Erreichen des Pensionsalters 
der Grund, weshalb die Sozialberatung aufgesucht 
wird. In veränderten Lebensphasen ist man plötzlich 
mit neuen Situationen und Themen konfrontiert, hat 
Fragen oder braucht konkrete Hilfe und Unterstützung.
Informieren, Abklären, Beraten, Begleiten, Konflikte
lösen gehören zu den Kernaufgaben der Sozialbera-
tung. Flexible Settings an unterschiedlichen Standorten 
und zu unterschiedlichen Zeiten sind zentral, um auf 
verschiedene Bedürfnisse differenziert eingehen und 
gemeinsam gute Lösungen entwickeln zu können.

	 Informationen und Auskünfte
	 Am Telefon: Wie sorge ich vor, wenn keine  

Angehörigen da sind? Wer kümmert sich um den 
Einkauf oder die Wäsche, wenn ich dies nach 
einem Unfall vorübergehend nicht mehr selber 
erledigen kann?
	 Die Palette an gewünschten Informationen  

ist sehr breit. Die Sozialberatungsstelle hat auf 
die jeweilige Frage eine passende Antwort.

	 Beratungen, Abklärungen und Begleitungen
	 In der eigenen Wohnung, auf einem Spaziergang 

oder an einem Ort nach Wahl: Ich bin in einer 
Branche beschäftigt, welche von den Auswirkun­
gen der Pandemie besonders betroffen ist. Mein 
monatliches Einkommen ist gesunken. Hinzu 
kommt ein Zahnnotfall und ausserordentliche 

Ausgaben, für welche ich aufkommen muss. Ich 
weiss nicht, wie ich mich in den kommenden 
Monaten über Wasser halten kann. Können Sie 
mir weiterhelfen?
	 Beratungen und Abklärungen finden zu unter-

schiedlichsten Themen statt und sind auf  
die individuellen Bedürfnisse abgestimmt. Aus 
einer einzelnen Beratung kann eine länger 
dauernde Begleitung werden, so lange  
bis Lösungen gefunden sind. Die Vermittlung 
zu einer weiterführenden Fachstelle kann 
auch ein Weg sein.

	 Konfliktbearbeitung
	 Im Gemeinschaftsraum: Meine Nachbarn halten 

sich punkto Lärm nicht an die geltende Haus­
ordnung. Auch während der Ruhezeit, nach 22 
Uhr, ertönt noch laute Musik. Ich habe bereits 
einige Male versucht, das Thema direkt anzuspre­
chen, leider ohne Erfolg. Die Nachtruhe wird 
nicht eingehalten. Ich habe alles versucht und 
bitte Sie nun, sich um dieses Thema zu kümmern.
	 Die Sozialberatung vermittelt in Konflikten 

zwischen verschiedenen Parteien und mode-
riert Gespräche. Dabei kommen Vorgehens-
weisen aus der Mediation zur Anwendung.

Soziokultur: Zusammenhalt schaffen
Gute nachbarschaftliche Beziehungen sind zentral für 
ein gelingendes Zusammenleben. Die Soziokultur för-
dert soziokulturelle Begegnungen und stärkt so den 

Haben Sie Fragen zu Ihrer 
Wohnsituation, zu Finan-
zen, gesundheitlichen 
oder sozialen Themen? 
Beschäftigen Sie Themen 
im Bereich der individuel-
len Lebensgestaltung?  
Die Sozialberatung geht 
auf Ihre Bedürfnisse ein 
und entwickelt gemein-
sam mit Ihnen konkrete 
Lösungen.

Kontakt Sozialberatung 
Monique Cornu 
Telefon 044 406 87 02 
monique.cornu@gbl.ch 
Telefonisch erreichbar 
am Dienstag, Mittwoch  
und Freitag



GBL NACHRICHTEN 986

SOZIALBERATUNG UND SOZIOKULTUR

Zusammenhalt und die Solidarität in den Siedlungen. 
Sie verbindet die Bewohnerinnen und Bewohner und 
trägt dazu bei, dass Konflikte direkt angesprochen und 
von den Betroffenen gemeinsam gelöst werden. Inso-
fern kann die Soziokultur eine präventive Funktion 
ausüben.
Die soziokulturellen Anlässe sind so unterschiedlich wie 
die Bewohnerinnen und Bewohner und richten sich 
immer nach deren Interessen. Die Soziokultur unter-
stützt die Eigeninitiative und mobilisiert die Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter, ermutigt sie, 
aktiv zu werden, berät sie bei ihren Projekten und be-
gleitet sie wo nötig. Um diesen Projekten einen Raum 
zu geben, hat die GBL in den meisten Siedlungen Ge-
meinschaftsräume eingerichtet, die sich für soziokultu-
relle Anlässe gut eignen.

Vernetzung in den Siedlungen
In den vergangenen Jahren hat die Soziokultur in ver-
schiedenen Siedlungen ein Netzwerk von Kontaktper-
sonen aufgebaut. Diese Personen kennen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner gut und wissen, welche 

Interessen und Bedürfnisse sie haben. Viele von ihnen 
haben in der Vergangenheit eine aktive Rolle beim 
Organisieren von Anlässen und Angeboten in den 
Siedlungen gespielt. Dieses Netzwerk möchte die So-
ziokultur weiter ausbauen, insbesondere in Siedlungen, 
wo noch kein Kontakt besteht. Wollen Sie unsere An-
sprechperson für Soziokultur in Ihrer Siedlung sein und 
die Ideen aus der Siedlung zu uns tragen, dann melden 
Sie sich bei uns.

Von der Idee zum Projekt
Für einen gelungenen Anlass braucht es oft nicht viel. 
Viele Aktionen funktionieren im kleineren Rahmen. Es 
muss nicht immer ein grosses Fest sein. 
Sie haben eine Idee für ein soziokulturelles Projekt – 
wir unterstützen Sie bei der Planung und Umsetzung. 
Wir stellen Ihnen die Gemeinschaftsräume der GBL 
kostenlos zur Verfügung, stellen Festtische und Fest-
bänke bereit, bieten Ihnen die Unterstützung unserer 
Regiebetriebe an, helfen Ihnen bei der Kommunikation 
und leisten einen finanziellen Beitrag an Ihr Projekt.

Ob beim Jassnachmittag 
oder beim Bau des 
Räbeliechtliwagens: 
Soziokulturelle Begeg-
nungen stärken den 
Zusammenhalt und  
die Solidarität in den 
Siedlungen.

Die Soziokultur unterstützt 
die Eigeninitiative und 
mobilisiert die Genossen-
schafter/-innen. Sie berät 
sie bei ihren Projekten, 
begleitet sie wo nötig und 
stellt die nötigen Mittel 
zur Verfügung.

Kontakt Soziokultur 
Marketa Drabek 
Telefon 044 406 87 18 
leben@gbl.ch
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NACHRICHTEN

BLUMENVERKAUF

KRÄUTER UND 
BLUMEN 

FÜR DEN BALKON
2020 war an eine Durchführung des 
Blumenverkaufs noch nicht zu denken.  
Ein Jahr später und bei der Bekämpfung 
der Pandemie einen grossen Schritt  
weiter konnte im Mai der beliebte Blu-
menverkauf der GBL Gärtner mit Schutz-
konzept wieder durchgeführt werden.
Für die Besucherinnen und Besucher 
stand wiederum eine grosse Auswahl an  
Sommerflorpflanzen und Küchenkräutern 
bereit und auch Tomaten- und Chili
setzlinge wurden angeboten. 

Viele Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter nahmen den beliebten Haus-
lieferdienst in Anspruch. Für die GBL 
Gärtner ist der Anlass eine gute Gelegen-
heit, mit der Mieterschaft in Kontakt zu 
treten, und jeweils eine schöne 
Abwechslung zum Arbeitsalltag. Wenn 
die bepflanzten Blumenkisten überreicht 
werden, ist die Freude immer sehr gross.
Die GBL Gärtner freuen sich schon jetzt 
auf den nächsten Blumenverkauf am  
6. /7. Mai 2022. Dann hoffentlich wieder 
mit dem «Kafi Blumentopf» und einer 
Hüpfburg für die Kinder.

WÄSSERI

BEGRÜNUNG FÜR DIE WAND

Lange Zeit stand die Wand an der Nord
ostseite der Liegenschaft In der Wässeri 13 
leer da. Gedacht war sie als Anbau für 
eine Dreifachturnhalle, welche die Stadt 
Zürich in den 70er-Jahren an die Liegen-
schaft anbauen wollte. Wegen Wider-
stands aus der Quartierbevölkerung wurde 
dieses Projekt nie realisiert. Die Turnhalle 
steht heute bei der Sportanlage Utogrund. 
Zum Abschluss der Gesamtsanierung der 

Liegenschaft wurde die rund 50 Meter 
lange Wand Ende Jahr mit Berg-Wald
reben, Kletterhortensien, «Wildem Wein» 
und Efeu bepflanzt. Dank der Begrünung 
der Fassade kann die Lufthygiene und  
die akustische Qualität verbessert werden. 
Die Grünfläche sorgt für neuen Lebens-
raum für Pflanzen und Tiere und die  
Verdunstung zudem für Abkühlung im 
Sommer.

SÄGESTRASSE

ENTLASTUNG FÜR DIE GARAGENDECKE
Nach der Teilsanierung der Wohnungen 
an der Sägestrasse 21 kam die Tiefgarage 
an die Reihe. Die Überprüfung der Sicher-
heit brachte diverse Mängel zum Vor-
schein, die nun behoben wurden. Zur 
Entlastung der Decke und Erhöhung der 
Tragsicherheit wurde ein halber Meter 
Erde abgetragen und mit einem Leicht
substrat ersetzt. Ferner wurden der Wand-
fuss und die Stützenfüsse saniert und  
mit Korrosionsschutz versehen. Gleichzei-
tig bekamen Wände, Decken und Stützen 
einen neuen Anstrich. Ebenfalls ersetzt 
wurde die gesamte Beleuchtung und 
umgestellt auf eine moderne LED-Beleuch-
tung mit intelligenter Steuerung. Mit dem 
Ersatz des Sicherungstableaus ist auch die 
Sicherheit der elektrischen Installationen 
wieder an die heutigen Standards ange-
passt. Der Vorplatzbereich mit Parkierung 

ist neu asphaltiert und damit das Gesamt-
bild dieser Liegenschaft technisch und 
optisch für die nächsten Jahre fit gemacht.
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Wegen der Pandemie wurden die 91. und die 
92. Generalversammlung der Gemeinnützigen Bauge-
nossenschaft Limmattal erstmals in der Geschichte 
der Genossenschaft schriftlich abgehalten. Die 
Genossenschafterinnen und Genossenschafter stimm-
ten über insgesamt 10 Sachvorlagen ab und wählten 
den Vorstand und die Revisionsstelle. Mit 520 gülti-
gen Stimmen war die Stimmbeteiligung beinahe 
zweimal so hoch wie in den vergangenen Jahren.

Anträge Geschäftsjahre 2019 und 2020
gutgeheissen
Mit grossem Mehr genehmigten die Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter die Jahresberichte, 
nahmen die Jahresrechnungen ab, bewilligten  
die Verzinsung des Anteilkapitals und entlasteten  
den Geschäftsführer und den Vorstand für die 
Geschäftsjahre 2019 und 2020.

Generalversammlung spricht  
dem Vorstand und der  
Geschäftsstelle Vertrauen aus

Vorstand wiedergewählt
Die fünf bisherigen Vorstandsmitglieder wurden mit 
grosser Mehrheit für die Amtsdauer von vier Jahren 
wiedergewählt und Mark Jäggi als Präsident im  
Amt bestätigt. Ebenfalls wiedergewählt wurde die 
BDO AG als Revisionsstelle der GBL.

Baukredit Ersatzneubau Langgrüt genehmigt
Die Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
gaben auch grünes Licht für den Ersatzneubau  
Langgrüt in Zürich Albisrieden und genehmigten den 
Baukredit in der Höhe von CHF 75 400 000.–.  
Damit kann das Grossprojekt mit 157 modernen  
Wohnungen und mit unterschiedlichsten Wohnungs-
grundrissen und -grössen per 2023 realisiert werden.

AKTUELL

Die Genossenschafterinnen und Genossenschafter haben an der General-
versammlung vom 27. Mai 2021 sämtliche Anträge gutgeheissen und  
die bisherigen Vorstandsmitglieder wiedergewählt. Aufgrund der schriftlichen 
Durchführung war die Stimmbeteiligung deutlich höher als in den  
vergangenen Jahren.

Eine Grussbotschaft des Präsidenten und 
Bekanntgabe der Abstimmungs- und Wahl-
ergebnisse finden Sie auf der GBL Website 
unter gbl.ch/news/Generalversammlung_ 
2021_Ergebnisse.php

Ein detaillierter Beschrieb des Bauprojekts 
Ersatzneubau Langgrüt ist ebenfalls auf der 
GBL Website aufgeschaltet unter gbl.ch/
bauprojekte/ersatzneubau_langgruet.php

Die nächste Generalversammlung findet  
am Donnerstag, 19. Mai 2022, statt.
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Der Staubfilter der Badezimmerlüftung sollte regelmässig 
gereinigt werden: Staub absaugen und den Filter unter 
lauwarmem Wasser auswaschen.

NEOPHYTEN

Was tun mit  
dem einjährigen  
Berufkraut?

Neophyten sind nicht heimische Pflanzen, welche sich 
teilweise invasiv verhalten. Aktuell beschäftigt die 
GBL insbesondere das einjährige Berufkraut, welches 
zu den invasiven Arten zählt und in diversen Sied
lungen vorkommt. Man findet es auf Flachdächern,  
in den Magerwiesen rund um die GBL Liegenschaf-
ten, aber auch in Blumentöpfen oder in Gärten und 
auf Sitzplätzen. Das Berufkraut vermehrt sich sehr 
rasch und verdrängt einheimische Pflanzen. Deshalb 
sollte es möglichst früh entfernt werden.

Vor der Blütezeit mit dem Kehricht entsorgen 
Reissen Sie das Berufkraut, wenn möglich im Mai vor 
der Blütezeit, mit der Wurzel aus und entsorgen Sie 
die Pflanze mit dem Kehricht. Vorsicht, nicht in den 
Bioabfall werfen, damit die Samen nicht im Grüngut 
verschleppt werden und so wieder in den Kreislauf 
gelangen. Vor der Blütezeit ist das Berufkraut nicht 
immer einfach zu erkennen. Blattform und Wuchs 
können recht unterschiedlich ausfallen. Wenn Sie 
unsicher sind, fragen Sie am besten unsere Gärtner. 
Sie wissen Bescheid und helfen gerne weiter.

UNTERHALT

Wieso zieht meine 
Badezimmerlüftung 
nicht mehr richtig 
ab?
Was viele nicht wissen: Der Staubfilter der Badezim-
merlüftung muss regelmässig gereinigt werden.  
Ist der Filter verstopft, kann die Abluft nicht richtig 
abgezogen werden und der Raum wird nicht mehr 
entfeuchtet. Mit der Zeit kann sich durch die hohe 
Feuchtigkeit Schimmel an Wänden, Decke und 
Silikonfugen bilden. Damit das nicht geschieht, soll-
ten Sie alle drei bis vier Monate den Staub absaugen 
und den Filter unter lauwarmem Wasser auswaschen. 
Bei den neueren Modellen zeigt ein rotes Licht an, 
wenn der Filter verstopft ist. Bei sehr starker Ver-
schmutzung muss der Filter ersetzt werden. Fragen 
Sie im Zweifelsfall Ihren Hauswart. Er weiss am 
besten, wie Sie den Staubfilter korrekt reinigen und 
wo Sie bei Bedarf einen Ersatzfilter bekommen.  
Die Anschaffung eines Ersatzfilters gehört zum klei-
nen Unterhalt und muss von der Mieterschaft 
übernommen werden. 
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Wieso neue Mitglieder?
Wegen der Corona-Pandemie konnte die Ersatzwahl 
2020/2021 nicht durchgeführt werden. Deshalb wird von 
Neuem nach geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten 
gesucht im Hinblick auf die Generalversammlung 2022. 
Es wäre wünschenswert, dass sich vermehrt auch Frauen 
für das Amt interessieren, damit der Vorstand ausgegli-
chener zusammengesetzt werden kann.

Was macht der Vorstand?
Er arbeitet eng mit der Geschäftsstelle zusammen und 
hat die strategische Verantwortung für 
•	 die Finanzen, 
•	 die Bewirtschaftung, 
•	 den Werterhalt der Siedlungen, 
•	 die Bautätigkeit, 
•	 die Organisationsentwicklung sowie 
•	 das soziale und soziokulturelle Engagement. 

Wie arbeitet der Vorstand?
Er arbeitet als Team und ermöglicht es den neuen Mit-
gliedern, sich in die Aufgaben einzuarbeiten. 

Was wird erwartet?
Ein solider beruflicher Hintergrund, die Bereitschaft, 
Neues dazuzulernen, und Vorwissen in einem der 
genannten Fachbereiche bilden eine gute Basis für die 
Vorstandstätigkeit.

GENOSSENSCHAFTSVORSTAND

Ist Ihnen das Wohnen wichtig, wollen Sie die Zukunft der GBL 
mitgestalten und für die Gemeinschaft etwas tun? Dann bewerben 
Sie sich als Vorstandsmitglied in unserer Genossenschaft.

Zwei Vorstandsmitglieder gesucht

Wen suchen wir?
Genossenschafterinnen und Genossenschafter, wel-
che an den genossenschaftsrelevanten Themen  
interessiert sind, unternehmerisches Denken sowie 
Lebenserfahrung mitbringen und sich in einem  
der Fachbereiche engagieren möchten. 

Wie gross ist der Aufwand?
Der Aufwand entspricht ca. einem Arbeitspensum 
von 5 bis 10 % und kann bis auf die Sitzungstermine 
(vorzugsweise abends) frei gestaltet werden. 

Wie wird das Amt entschädigt?
Die Entschädigung erfolgt massvoll gemäss dem 
«Reglement über das Rechnungswesen der von der 
Stadt Zürich unterstützten Wohnbauträger»  
(Rechnungsreglement 841.170).

Wie kann ich mich bewerben?
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann zögern Sie 
nicht, sich mit einem kurzen Bewerbungsschreiben 
mit Lebenslauf per E-Mail an mark.jaeggi@gbl.ch  
zu bewerben. Oder schicken Sie Ihre Bewerbung an 
die Geschäftsstelle der GBL zuhanden Mark Jaeggi, 
Präsident. 

Der Vorstand bei der 
Arbeit: Die Eingaben 
eines Projektwett
bewerbs werden 
sorgfältig begutachtet 
und diskutiert.
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BARBARA NYFFELER GEHT  
IN DEN RUHESTAND

Einem Grossteil der älteren Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter ist Barbara Nyffeler ein Begriff. Während vieler Jahre 
hat sie sich mit viel Herzblut um «ihre Alten» in der GBL geküm-
mert. Die gelernte Psychiatrieschwester mit Weiterbildung in 
Gerontologie kam vor 28 Jahren in die GBL. Sie wurde einge-
stellt, um ältere Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
zu unterstützen; anfänglich noch mit mehr medizinischen Auf-
gaben wie Blutdruck oder Blutzucker messen, Medikamente 
richten oder auch mal einen Verband wechseln. Hauptsächlich 
aber unterstützte sie die Menschen in ihrem Alltag. Dabei hatte 
sie, wie sie selber sagt, viel Zeit und ein offenes Ohr für alles.  
So konnte sie für Menschen, die sehr einsam waren, viel be- 
wirken: regelmässige Hausbesuche, praktische Sachen wie 
Wohnung gemeinsam so optimieren, dass die Selbstständigkeit 
länger erhalten bleibt, zusammen mit den alten Menschen  
oder für sie einkaufen, Arzt- und Spitalbesuche, aber auch Kon-
takte zu Nachbarn herstellen oder zu Bekannten auffrischen. 

Stets mit einem offenen Ohr für die Menschen
Das offene Ohr galt auch ihren Kolleginnen und Kollegen, mit 
denen sie sich intensiv ausgetauscht und gegenseitig unterstützt 
hat. Mit der Zeit wurde das Angebot der Sozialstelle Schritt  
für Schritt angepasst, weg von der psychosozialen Beratung, 
Begleitung und Betreuung für die älteren Genossenschafter/ 
-innen hin zu Beratung für alle. Hinzu kamen organisatorische 
Aufgaben auf der Geschäftsstelle, Mitarbeit in der Mieter
administration (heute Bewirtschaftung) und das Organisieren 
von Mieterfesten in den Siedlungen und anderen Anlässen,  
die sie sukzessive übernahm. Die Kontakte mit und zu den vielen 
Menschen waren für sie spannend und haben ihr viel Freude 
bereitet.
Barbara Nyffeler hat die Weiterentwicklung der ehemaligen 
Beratungsstelle für ältere Mieterinnen und Mieter zur heutigen 
Sozialberatung massgebend mitgeprägt und auch beim Aufbau 
der genossenschaftlichen Aktivitäten in den mittlerweile sechs 
Gemeinschaftsräumen einen wichtigen Beitrag geleistet. Künftig 
geniesst sie den Ruhestand und zieht sich aus der täglichen 
Hektik verdient zurück.

NEUE GESICHTER

AUF DEM VELO IM EINSATZ

Seit Mitte Februar ist Daniel Kühnis neu im Team Hauswar-
tung. Der gelernte Fachmann Betriebsunterhalt betreut  
die Liegenschaften in den Siedlungen Sackzelg, Fellenberg und 
Langgrüt. Als leidenschaftlicher Mountainbiker ist er auch  
bei der Arbeit am liebsten auf zwei Rädern unterwegs, immer 
mit dabei: sein Werkzeugrucksack.

 

LEHRABSCHLUSS UND 
LEHRBEGINN

Seit bald zwei Jahren hält Orlando Marchant auf der 
Geschäftsstelle die Stellung, empfängt die Genossenschafterin-
nen und Genossenschafter am Schalter und erteilt Auskünfte am 
Telefon. Im Sommer schliesst der junge Mann seine dreijährige 
Ausbildung zum Kaufmann ab. Die frei werdende Lehrstelle 
übernimmt per Anfang August Genc Musliu. Der KV-Lernende 
wird seine ersten zwei Lehrjahre bei der GBL absolvieren und 
sein drittes Lehrjahr in einem weiteren Betrieb abschliessen. 

JUBILÄEN

20 JAHRE IM EINSATZ
Bruno Manz kam im Frühling 2001 in die GBL. Der damalige 
Geschäftsführer suchte dringend einen Hauswart. Der gelernte 
Maschinenschlosser dachte, ich bin doch kein Hauswart, wagte 
aber den Sprung ins kalte Wasser und stieg bei der GBL ein. 
Diesen Schritt hat er nie bereut. Heute ist Bruno ein Hauswart 
mit Leib und Seele, der seine Arbeit auch nach 20 Jahren noch 
liebt.
Bei seinem Einstieg in die GBL kam Peter Zepf frisch von einer 
längeren Auslandsreise zurück. Seine Frau und er hatten gerade 
geheiratet und sind gemeinsam quer durch Australien gereist. 
Der gelernte Maler hätte nicht gedacht, dass er so lange bei der 
Genossenschaft bleiben würde. 20 Jahre sind um, seine Arbeit 
macht er immer noch sehr gerne. Nebst Unterhaltsarbeiten 
besteht ein Grossteil seiner Arbeit aus Wohnungen streichen 
und oft auch tapezieren – eine dankbare Aufgabe, sagt er.

 Buchempfehlung

MÖGEN SIE KRIMIS?

Dann empfehle ich Ihnen das Buch «Mordgarten» von 
Stephan Pörtner. Edgar Zingg ist Hauswart und schaut in  
der Genossenschaftssiedlung Moorgarten zum Rechten.  
Als sich in seiner Siedlung ein Mord ereignet, macht er sich 
daran, den Ruf der Siedlung zu retten und den Mordfall 
aufzuklären.



raum Sackzelg. Als Nachfolge wird  
eine Person gesucht, die Freude hat mit 
älteren Menschen zusammenzuarbeiten, 
und die Bewegungslektionen weiter
zuführen. Interessierte melden sich bitte 
unter leben@gbl.ch.

Seniorenausflug Schlieren
Donnerstag, 7. Oktober 2021 
Ausschreibung nach den Sommerferien

Albisrieder Mittagstisch
in Zusammenarbeit mit der Kirche  
St. Konrad 
im Oktober und November 
Ausschreibung vor den Sommerferien

Schlieremer und Altstetter  
Mittagstisch
Gesucht werden Personen, die Freude 
daran haben, die Organisation des 
Mittagstischs für Seniorinnen und Senio-
ren im Gemeinschaftsraum Kamp  
und im Gemeinschaftsraum Thalbächli  
zu übernehmen.  
Der Mittagstisch wird von der GBL 
organisatorisch und finanziell unter-
stützt. Interessierte melden sich unter  
leben@gbl.ch oder telefonisch unter 
044 406 87 18.

wabe plus
Das Betreuungsangebot für Menschen 
mit Demenz, die zu Hause von Ange
hörigen betreut werden. 
Jeden Dienstag im Gemeinschaftsraum 
Kamp. Anmeldung und Auskünfte unter 
Verein wabe Limmattal 079 270 96 07.

  Die Durchführung der Veranstaltungen 
und Angebote ist immer auch von der 
aktuellen COVID-19-Situation abhängig. 
Bitte beachten Sie die jeweils geltenden 
Schutzmassnahmen. Bei Fragen zu einem 
Anlass wenden Sie sich an den Veranstalter 
oder schreiben Sie uns an leben@gbl.ch.

Informationen zu den geltenden Mass
nahmen: gbl.ch/coronavirus_covid19.php

Alle Veranstaltungen finden Sie immer 
aktuell unter gbl.ch/veranstaltungen.php.

Frauennachmittag
jeden 3. Mittwoch im Monat 
im Gemeinschaftsraum Kamp 
Anita Schacher 076 345 77 14

Hausfest Wässeri
Samstag, 10. Juli 2021 
In der Wässeri 13/15 
Informationen am Anschlagbrett

Grillabend Heidenkeller
Samstag, 17. Juli 2021 
im Hof der Siedlung  
Informationen am Anschlagbrett

Nachbarschaftstreff
Der Nachbarschaftstreff im Gemein-
schaftsraum Thalbächli wird voraussicht-
lich nach den Sommerferien wieder 
aufgenommen.

Adventsfenster basteln
Mittwoch, 24. November 2021 
im Gemeinschaftsraum Heidenkeller  
Informationen am Anschlagbrett

Chlaushöck Heidenkeller
Montag, 6. Dezember 2021 
im Gemeinschaftsraum Heidenkeller  
Informationen am Anschlagbrett

Adventsfenster Heidenkeller öffnen
in der Siedlung Heidenkeller 
Datum gemäss Ausschreibung am 
Anschlagbrett

Adventsfenster Albisrieden
1. bis 24. Dezember 
gemäss Ausschreibung

Blumenverkauf der GBL Gärtner
Freitag und Samstag, 6./7. Mai 2022 
in der Siedlung Stooss beim Gemein-
schaftsraum

SENIORINNEN UND SENIOREN

«GBL bewegt – aktiv im Alter» hört auf
Bettina Ringger, die Leiterin des Bewe-
gungsangebots für Seniorinnen und 
Senioren, hört auf. Während sieben 
Jahren hat sie jeden Mittwochvormittag 
mit Pensionierten aus Albisrieden  
geturnt, zunächst im Gemeinschaftsraum 
Wässeri, später dann im Gemeinschafts-

GENOSSENSCHAFT

Generalversammlung
Donnerstag, 19. Mai 2022  
Restaurant Cube Albisrieden

KINDER UND FAMILIEN

Kinderflohmarkt und Grillabend
Samstag, 21. August 2021 
Siedlung Heidenkeller im Hof  
Informationen am Anschlagbrett

Räbeliechtliumzug Albisrieden
Samstag, 6. November 2021 
gemäss Ausschreibung

Samichlaus für GBL Kinder
Anfang Dezember 
gemäss Ausschreibung

FÜR ALLE 

Öffentlicher Bücherschrank
für Hausbewohnerinnen und -bewohner 
Eingangshalle Sackzelg 34/36

Hofnäherei
im Gemeinschaftsraum Stooss  
Daten gemäss Ausschreibung 
info@nicolawinzer.ch

Pilates
jeden Montagabend gewöhnlich im 
Gemeinschaftsraum Stooss, aktuell im 
Aussenraum oder online via Zoom 
judith.schleifer@gmx.net

Lachyoga
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
gewöhnlich im Gemeinschaftsraum 
Stooss, aktuell im Aussenraum 
info@lebeninbewegung.ch

Kundalini-Yoga
jeden 1. Dienstag im Monat  
im Gemeinschaftsraum Stooss,  
findet aktuell nicht statt 
info@lebeninbewegung.ch

GBL Jassgruppe
jeden 1. Mittwoch im Monat  
im Gemeinschaftsraum Kamp 
Moritz Schacher 076 539 63 36

VERANSTALTUNGEN


